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(Philosophische) Gespräche führen: Handreichung für die Analyse von Gesprächssequenzen 

Kognitives Niveau, Funktion Form (Lehrperson) Lehrperson und Schüler_innen: Art der Äusserung 

Allgemeine, belastbare Aussagen 
lassen sich vielfach erst durch die 
Analyse mehrerer Äusserungen, 
einer Interaktion oder von Ge-
sprächssequenzen erstellen. 

Die in der Äusserung liegende 
Erwartung der Lehrperson an 
den kognitiven Stand der Schü-
lerinnen und Schüler: 
 Classroom Management 
 Sammeln und ordnen 
 Einsteigen, entwickeln, üben, 

abschliessen 
 Dialogkompetenz aufbauen 
 Gemeinsame Erkenntniskon-

struktion 

Funktion der Äusserung betref-
fend Beliefs und Rolle der 
Lehrperson: 
 Spiegelt den Einsatz im Ge-

sprächsaufbau und -verlauf  
 Selbstverortung Lehrperson 
 Bestätigung ihrer Rolle 
 Ausdruck des didaktischen 

Konzepts der Lehrperson 
 Von der Lehrperson gewähl-

te/r bzw. realisierte/r Form / 
Modus der Gesprächsführung 

Mehrheitlich über sprachliche Äusserungen erfolgende, kurze Interaktionen (LP-SuS; SuS-SuS)                   
Feststellung 
Kommentar 
Auftakt, Impuls 

Echo des SuS-Beitrags, geschlossene Feststellung 
Meinung, Bewertung  
Inhaltsangabe 

Zur kognitiven Aktivierung und inhaltlichen Strukturierung von U
nterrichtsge-

sprächen gehören unterschiedliche R
edeform

en und Ä
usserungen: W

elche 
entspricht den A

nliegen und Erw
artungen einer bestim

m
ten Phase des U

nter-
richts / des G

esprächs? B
ieten sie P

assungen für SuS u. Erkenntnisgew
inn? 

Zeigen 
Aufruf (feststellend oder fragend) 
Auftrag  
Befehl 

Ansprache, Namen nennen, zuweisen 
Handlungs-/Gesprächsübergabe  
Anweisung, Aufforderung 
Ermahnung, Zurechtweisung, Befehl im Imperativ 

Organisatorische Frage 
Geschlossene Frage  
Reproduktionsfrage 

Kurzantwort / Kurzantwortfrage 
Auftrag als Frage / Rück-/Verständnisfrage 
Reaktion, Entscheidung, Erkenntnissicherung 

Entwicklung von erkenntnisorientierten Dialogen und Diskursen mit Schwerpunkt SuS-Beteiligung 

Lehrperson Schülerinnen und Schüler (SuS) 

Impuls: Offener Auftrag In eigenen Worten erläutern, entwickeln  

Rekapitulation: Offene Feststellung, Festhalten von Er-
gebnissen weiterführenden Fragen bzw. Entscheiden  

In eigenen Worten beschreiben, festhalten, ordnen 
und benennen (> Begriffe, Konzepte, Kategorien) 

Spiegelung: S-Aussagen in eigenen Worten wiedergeben Aussagen anderer in eigenen Worten wiedergeben 

Revoicing: SuS-Aussage weiterführend aufnehmen  Aussagen anderer aufnehmen, weiterführen 

Offene Frage / Deep reasoning Frage: Führen zu Lang-
antworten/-aussagen und SuS-orientierten Diskursen  
 

Beschreiben, erläutern, vergleichen, begründen, 
erzählen, veranschaulichen, argumentieren, erwi-
dern, eingehen ein, entwickeln 

LP: Bezugnahme auf SuS-Aussagen / SuS führen das 
Gespräch weitgehend miteinander 

Dialogformen: Ich schliesse an, komme zurück auf, 
beziehe mich auf, bin (nicht) einverstanden, weil… 

http://www.phbern.ch/e-portal-kfue/nmg-erg
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Gespräche führen im Kindergarten und auf der Primarstufe: Handreichung für die Analyse von Gesprächssequenzen 
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